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Vorwort 

Die vorliegende Schrift ist die überarbeitete Fassung meiner Disser-
tation, die dem Fachbereich Rechtswissenschaft der Universität Harn-
burg im Wintersemester 1975/1976 vorgelegen hat. 

Meinem sehr verehrten Lehrer, Herrn Prof. Dr. Karl August Retter-
mann, bin ich für die Betreuung und stetige Förderung der Arbeit zu 
aufrichtigem Dank verpflichtet. Dank schulde ich auch dem Zweitrefe-
renten, Herrn Prof. Dr. Peter Selmer, für wertvolle, weiterführende An-
regungen. 

Herrn Prof. Dr. Johannes Broermann bin ich für die Aufnahme der 
Arbeit in die Reihe "Sch.rüten zum Steuerrecht" verbunden. 

Hamburg, im Oktober 1976 
Marion Burmester 
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Einleitung 

Im Zuge einer wachsenden Betätigung des Staates im Bereich der 
Leistungsverwaltung, die in den letzten Jahren neben die Ausübung 
ordnungsrechtlicher Hoheitsmacht getreten ist, hat die Figur einer dem 
Staat gegenüber bestehenden Aufrechnungsbefugnis an Bedeutung ge-
wonnen. 

Tritt der Staat nicht mehr allein als eingreifende Gewalt in den 
Rechtskreis des Bürgers, sondern knüpft Rechtsbeziehungen auch als 
Leistungspflichtiger, als Schuldner, so ist auch denkbar, daß Staat und 
Bürger einander in einem wechselseitigen Gläubiger-Schuldner-Ver-
hältnis gegenüberstehen, das nach allgemeinen Grundsätzen zur Auf-
rechnung berechtigt. 

Dieser Entwicklung ist in diversen Sonderrechtsvorschriften Rech-
nung getragen worden, die jeweils Zulässigkeits- und Ausführungs-
modalitäten der Aufrechnung für das betreffende Spezialrechtsgebiet 
enthalten. Eine davon ist § 124 AO, worin dem Steuerpflichtigen das 
Recht eingeräumt wird, "gegen Steueransprüche mit unbestrittenen 
oder rechtskräftig festgestellten Gegenansprüchen aufzurechnen". Eine 
Aussage über Wesen, Inhalt od€r Wirkung der Aufrechnung im Steuer-
recht enthält diese Vorschrift indessen nicht, vielmehr knüpft sie an 
einen bestehenden Aufrechnungsbegriff an. Das gleiche gilt für die neue 
Abgabenordnung (AO 1977)\ die in § 2262 die Verrechnung von Steuer-
forderungen regelt. 

Anliegen und Aufgabe dieser Arbeit ist es daher festzustellen, ob das 
Institut der Aufrechnung, das für das Zivilrecht seine Ausprägung in 
den §§ 387-396 BGB gefunden hat, seinem Grundgedanken nach auch 
im Steuerrecht Anwendung findet, oder ob hier ein den Besonderheiten 
des Steuerrechts entsprechendes Institut eigener Art zu entwickeln ist. 

§ 124 AO räumt ausdrücklich eine Aufrechnungsbefugnis nur dem 
Steuerpflichtigen bzw. Steuerschuldner ein; eine Aussage über dasselbe 
Recht des Steuergläubigers enthält die Vorschrift dagegen nicht. Wohl 
sieht§ 226 AO 1977 eine entsprechende Regelung für das künftige Recht 
vor; das allein sanktioniert die Rechtmäßigkeit der staatlichen Auf-

1 BGBl. I, 1976, S. 613 fi.; Sie tritt am 1. 1. 1977 in Kraft. 
1 Entspricht § 207 des "Entwurfs einer Abgabenordnung" (EAO 1974), BT-

Drucks. VI/1982, S. 1 ff. 
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rechnungsbefugnis jedoch nicht und entbindet nicht von der Überprü-
fung, ob der Fiskus- gegenwärtig oder künftig- ebenfalls zur Auf-
rechnung befugt sein soll und wenn ja, welchen Beschränkungen diese 
Form der hoheitlichen Tätigkeit möglicherweise wegi:m der Schutz-
bedürftigkeit des Bürgers unterliegen muß. 



Erster Teil 

Allgemeine Lehren der Aufrechnung im privaten 
und öffentlichen Recht 

I. Sinn und Zweck der Aufrechnung im Zivilrecht 

Der Zweck des Rechts zur Aufrechnung wird häufig in der Vermei-
dung eines unwirtschaftlichen Leistungsaustausches gesehen'. Die Be-
deutung des Rechtsinstitutes liegt demnach darin, eine Vereinfachung 
des Zahlungswesens zu bewirken. Zum einen soll ein unnützer Aus-
tausch von Zahlungen vermieden werden, wenn er eine wirtschaftliche 
Änderung nicht herbeiführt, zum anderen werden bargeldlose Zahlun-
gen ermöglicht, die in hohem Maße zur Erleichterung des Geschäfts-
verkehrs beitragen. 

Daneben wird als Grund der Aufrechnung auch angeführt das arg-
listige Verhalten, das darin zu sehen ist. wenn jemand dasjenige ein-
fordert, was er sofort wieder zurückgeben müßte2 • Der Zweck des 
Rechts zur Aufrechnung ist hier in der Verhinderung einer arglistigen 
Weigerung des Aufrechnungsgegners zu sehen, auf die angebotene 
Aufrechnung einzugehen. Gestützt wird diese Auffassung auf lex 8 pr. 
Dig. de doli mali exceptio 44, 3: "dolo facit, qui petit, quod redditurus 
est". Dieser Satz wird als allgemeiner Grundsatz verstanden, der dem 
Ausschluß arglistigen Verhaltens dient und zu diesem Zweck auch den 
Rechtsbehelf der Aufrechnung trägt3. 

Gegen die letztgenannte Begründung spricht entscheidend, daß so-
wohl nach römischem als auch nach deutschem Recht das Recht zur 
Aufrechnung abbedungen werden kann4 ; demgegenüber ist es aber un-
zulässig, in gleicher Weise auf die Geltendmachung arglistigen Ver-
haltens des Gegners zu verzichten. 

1 Hofacker: Die Staatsverwaltung und Strafrechtsreform 1919, S. 100; 
Josef, VerwArch Bd. 22 (1914), S. 369 (372); ders., VerwArch Bd. 24 (19•16), S. 324 
(335); Reine, Gruchot Bd. 62 (1918), S. 212 (221); Meier-Branecke, AöR Bd. 50 
(1926), s. 230 (273). 

t v. Löbbecke: Die Aufrechnung im öffentlichen Recht, 1935, S. 16; Josef, 
VerwArch Bd. 22 (1914), S. 369 (372), Bd. 24 (1916), S. 324 (335). 

" v. Löbbecke, S. 16. 
4 WeigeZin: Das Recht zur Aufrechnung an der eigenen Schuld, 1904, S. 27 ; 

Windscheid: Lehrbuch des Pandektenrechts, 8. Aufl. (1900), Bd. 2, S. 458. 


